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Die Jubiläumsfeier in Sriedrichshaferr.
Dr. Eckeners Ruf

an das deutsche Volk.

vollzählig in Friedrichshofen versammelt ist. Nachdem der Vor¬
mittag durch eine Besichtigung der Werke und des Zeppelin-
Museums sowie durch den Ausstieg zu einer Freiballonfahrt aus¬
gefüllt war . begann um 1 Uhr das Frühstück im Kurgartenhotel,
das die Stadt Friedrichshafen gegeben hat.

Das Hauptereignis dieser Veranstaltung war die
große programmatisch« Rede Dr . Eckeners,

die einmal im Hinblick auf den für Sonntag zu erwartenden
Ausruf zu einer Dolksspende, aber auch nach der politischen
Seite hin für dis weitere Entwicklung des Zeppelinprovlems
große Bedeutung hat.

Dr . Eckencr gedachte zunächst der Persönlichkeit des Grafen
Zeppelin , der bei den schwersten Schicksalsschlägen nicht ver¬
zagt sei. Melleicht könne di« Feier in diesem Sinne eine ge¬
wisse Bedeutsamkeit auch für das deutsche Volk haben , das sich
an her fast legendären Gestalt des Grasen Zeppelin ausrichten
und in seinen heutigen Nöten von ihm lernen möge,
dost der Glaube an sich selbst und seine Mission und ein un¬
verzagtes WsUcrarbeiten endlich einmal die Geschicke meistern
und zum Siege führen müsse.

Zum Zweiten , fuhr Dr . Eckener fort , wollen wir uns klar
und kühl Rechenschaft darüber geben, wie unsere gegenwärtige
Lage ist. Es ist kein Geheimnis , daß sie nicht gut sein kann,
Nachdem, abgesehen von dem einen L.Z. 126 seit 6 Jahren nicht
gearbeitet werden kann, um wirtschaftlich und technisch voran
zu kommen. Trotzdem sind wir keine Pessimisten und glauben,

dost cs bei besonderen Anstrengungen gelingen wird , aus
f der Not wieder hcrauszukommen.

Gewiß scheint es, als solle die Idee tragischerwoise mit ihrem
Sieger durch ihren Sieg zum Erliegen kommen, denn gerade die
Lebens- und Leistungsfähigkeit des Zeppelinluftschiffes ist es,
der die Besorgnisse und Maßnahmen einer feindlichen Politik
gelten. Dr . Eckener gab dann einen Ueberblick über die Ent¬
wickelung vom 1100V ebm -Lustschiff zu der heute möglichen
Größe von über 200 VOO ebm . Das erste Schiff des Grafen
Zeppelin habe in allem Wesentlichen, in Konstruktion und Aus-
Mrung dem noch heute üblichen Typ geglichen.

Dr. Eckener verbreitete sich dann über den
Wettbewerb von Flugzeug und Zeppelin.

Es sei nicht richtig, daß das Luftschiff nicht die größten Möglich¬
keiten habe. Nur die Verfügungen der Entente verhinderten,
daß der Beweis erbracht werden konnte. Die Entente verbot
zunächst, Luftschiffe zu bauen und kam jetzt auf den überaus hüb¬
schen Einfall , Starrluftschiffe von mehr als 30 cbm Inhalt als
jKriegsfahrzeuge zu bezeichnen und mit dieser Begriffsbestim¬
mung den Bau von Verkehrsluftschiffen zu verbieten . Mit die¬
ser Entscheidung wurde nicht einmal dem formalen Recht, wie
es sich angeblich aus dem Diktat von Versailles ergeben soll,
Rechnung getragen , denn dieses Diktat bestimmte nur , daß die
bewaffnete Macht Deutschlands keine Luftschiff« besitzen darf,
sagt aber nichts über den Privatbesitz von Luftschiffen.

Dr . Eckener protestierte dann entschieden gegen die Fiktion
von der Schuld Deutschlands am Kriege , die zum Vorwand
genommen wurde , um den Bau von Eroßlustschiffen für Ver-

kehrszwecke zu untersagen , genau wie ganz Deutschland auf
das Schwerste dagegen protestieren müsse. Man sollte doch
meinen, daß die

Tage der Schuldlüge allmählich gezählt
sein müßten . Es wäre wohl würdiger , wenn man auf der
Gegenseite endlich auch zugeben würde, daß es sich nur um eine
reine Machtpolitik handelt . Da die Fiktion von der Schuld
am Kriege nicht mehr lange aufrecht zu erhalten fei. schiebe
man jetzt die berühmte

Sicherheitsfragr
vor. Aber wir erheben entschieden Einspruch dagegen, daß das
Luftschiff hier als Kompcnsationsobjelt oder dergleichen aus¬
ersehen wird , denn es ist nicht,wahr , daß Las Luftschiff heute noch
als Kriegsinstrument in Betracht kommt, gegenüber den mo¬
dernen Flugzeugen mit ihren Angriffswaffen . Wohl aber ver¬
spricht das starre Luftschiff ein ganz unvergleichliches Verkehrs¬
mittel über große Entfernungen zu werden. Den Beweis hat
die Fahrt mit L.Z. 126 nach Amerika erbracht. Uebrigens sind
die Betriebskosten bei Fernfahrten viel geringer als man an¬
nimmt . Auch als Vermessungsschiff wird das Luftschiff eine
außerordentlich bedeutsame Rolle spielen. Die Landvermessung
der Zukunft wird eine photogrammatische von Luftschiffen aus
sein. Eine bedeutsame Aufgabe aber fällt dem

Luftschiff als wissenschaftliches Forschu«gsinstr «mcnt
zu. Mit einem Zeppelin kann man täglich über die Arktis
fahren , dort Zwischenlandungen ausfühlen und so das Polar¬
gebiet durchforschen und damit vollbringen , was alle bisherigen
Expeditionen in Jahrzehnten nicht heimzubringen vermochten.

Wenn die
Nordpolfahrten

mehr als ein ehrgeiziger Sport sind, so muß das vollbereit
balicgende Luftschiff jetzt aufgegriffen werden.

Wenn irgend etwas zum Zusammenarbeiten der Nationen
zwingt , so ist es gerade die Luftschissahrt.

Ich bin also sicher, daß man mit Rücksicht auf die allgemei¬
nen Kulturfortschntte bald von dem ganz zwecklosen Drang¬
salieren des deutschen Luftschiffbaus abkoimnen wird . Zum
mindesten aber glaube ich, daß die Entente sich nicht widersetzen
wird , wenn das Ersuchen an sie gestellt wird , den

Bau eines großen wissenschaftlichen Expevitionsfchiffes
in Deutschland zu gestatten und deshalb haben wir den Plan
gefaßt, in Ausführung einer alten Idee des Grafen Zeppelin
eine wissenschaftliche Polarfahrt mit einem Luftschiff zu unter¬
nehmen. Um diesen Plan durchzuführen, ist ein« Unterstützung
des Luftschiffbaus Zeppelin notwendig.

Das vorhandene Kapital ist aufgezehrt . Der Bau des L.Z.
126 schaffte nur eine vorübergehende Hilfe . Wir möchten die
notwendige Unterstützung nicht vom Reich und nicht von der In¬
dustrie- und Finanzwelt erbitten . Wir möchten vielmehr

an das deutsche Volk den dringenden Notruf richten, das
Werk Zeppelins nicht untergehen -m lasten.

Die Zeppeliuwerke sind ja im Grunde ein Bssitzstück des deut¬
en Volkes, hcrvorgcgangen aus der Echterdinger Spende an
n Grafen Zeppelin.

Es liegt in der Hand des deutschen Volkes, ob es ei»
Opfer bringen will, um sich sein nationales Werk, das
internationalen Ruf besitzt, zu erhalten oder ob es taten¬
los sein Hinsterben Hinehmen will. Jeder muß mrthelfea!
Ich gebe mich der zuversichtlichen Hoffnung hin , daß
unser Appell an das deutsch« Volk nicht ü»gehört ver,

Hallen möge.

Die Räumung des Sanktionsgebietes.
Das Ende vierjähriger

Fremdherrschaft.
TU. Berlin , 22. August. Die Nachrichten aus Düsseldorf be¬

sagen. daß bereits am Samstag das Eanktiousgedirt von den
französischen Truppen geräumt sei» wird , am 24. August auch
von den belgischen Truppen . Die belgischen Kommandos wer¬
den »ach Belgien znrückkehrcn, während die französischen Trup¬
pen in das altbesetzte Gebiet verle
Li - egt werde». Man darf »ie

Quadratkilometern mit rund 878 000 Einwohnern nach vierjäh¬
riger Fremdherrschaft wieder frei. Das bereits geräumte Eiu-
bruchsgebiet umfaßt 2196 Quadratkilometer mit 3149 019 Ein¬
wohnern . sodaß am 25. August ein Gebiet von 3896 Quadrat-
Nlometern mit 4 824 087 Einwohnern wieder freies deutsches
Land ist.

*

Deutsche Sachlieferungen
aus Reparationskonto.

August. Unter den mit Frankreich im Juli
abgeschlossenen Vertragen über Sachlieferungen auf Reparations-
ronto im Betrage von rund 12 Millionen Reichsmark steht an
Aster Stelle die Lieferung von schwefelsäurem Ammoniak in den
Monaten Juli bis November ds Js im Werte von 5,6 Millio-
iwn Reichsmark Es folgt ein Auftrag über die Lieferung von

der gleichen Zeit im Werte von 3,3 Millionen
Außerdem sind größere Holzverträge von Nadel-
Werte von 852 000 Reichsmark und zahlreiche an-

vere Vertrage abgeschlossen worden über Lieferungen von Tex-

Reichsmark abgeschlossen

Neue Zahlincthoden auf Reparationskonto.
TU. Frankfurt , 22. August. Zwischen der Reichsbahn und

dem Reparationsagenten sind nach der Frankfurter Zeitung
neue Zahlmethoden vereinbart worden. Von der am 1. Sep¬
tember fällig werdenden zweiten Rat « von 100 Millionen Mark
hat die Reichsbahn 40 Millionen bereits am 1. August entrich¬
tet , sodaß am 1. September nur noch 60 Millionen zu bezah¬
len sind. Was die am 1. Oktober einsetzenden Volleistungen be¬
trifft , so kam man überein , daß sie aus dem gleichen Grunde
in monatliche Teilbeträge zu zerlegen sind, sodaß vom Herbst ab
ein jeder Monat mit 50 Millionen Reichsmark belastet sein
wird . Das Uebereinkommen ist für di« nächsten drei Jahre ge¬
troffen . Die Reichsbahn bekommt durch die aus den neuen Dis¬
positionen hervorgehenden Vorausbezahlungen einen Diskont
von 6 Prozent.

*

Ergebnislose Verhandlungen
bei der Reichsbahn.

Berlin , 21. August. Die Verhandlungen der Vertreter der
Deutschen Reichsbahnaesellschaft mit den Gewerkschaften über die
Lohnforderungen wurden heute fortgesetzt und haben zu keinem
Ergebnis geführt . Die Vertreter der Reichsbahn erklärten , daß
die Gesellschaft nach nochmaliger sorgfältiger Prüfung aller Um¬
stände

nicht in der Lag« sei, eine allgemeine Lohnerhöhung
zuzugestehen,

da die Löhne der Reichsbahnarbeiter teilweise über oder auf
gleicher Höhe der Jistiustrielöhne liegen. Die Deutsche Reichs¬
bahngesellschaft schlage vor, zusammen mit den Vertretern der
Gewerkschaften Lohnerhöhungen in den Gebieten zu verein¬
baren, in denen die Löhne der Reichsbahnarbeiter in einem
offensichtlichen Mißverhältnis zu den Löhnen der vergleichbaren
Industriearbeiter stehen. Als solche Gebiete wurden unter an¬
derem bezeichnet: Wirtschaftsgebiet von Groß-Berlin, Eroß-
Hamburg, Groß-Frankfurt am Main, einige Teile Sachsens,

Tages-Spiegel.
Das französische Außenministerium teilt amtlich mit, daß die

französische Antwortnote Montag in Berlin überreicht und
Freitag veröffentlicht werden wird.

Das französische Handelsministerium teilt mit , daß die deusch-
französischen Wirtschaftsverhandluugen vereinbarungsgemäß
am 15. September wieder ausgenommen werden. Zunächst
werde» die Delegationen nur zur Fühlungnahme zusammen-
treten . Die eigentlichen Verhandlungen beginnen erst An¬
fang Oktober. ^

Der Reichskanzler wird heute mit den beteiligten Ressorts die
Maßnahmen der Preissenkung besprechen. Außerdem wird er
mit der Vereinigung der Arbeitgeberverbände und mit dem
Reichsverbande der deutschen Industrie Besprechungen ab¬
halten. «

Die Verhandlungen der Reichsbahn mit den Vertretern der (Ge¬
werkschaften, die gestern na«Mittag fortgesetzt wurden , ver¬
liefen ergebnislos . ^

Dr . Eckener hielt anläßlich des ZeppelinjubiläumL in Frie¬
drichshafen eine große programmatische Rede, in welcher er an
das deutsche Volk den Notruf richtete, das nationale Werk
Zeppelins nicht untergehen zu lassen.

An dem internationalen Sozialistenkongreß , der morgen in
Marseille beginnt, sind Vertreter von 34 Nationen beteiligt.
Von den deutschen Delegierten find zu nennen : Scheidcmann
Hermann , Müller -Franken , Breit , /scheid, Kautsky, Crispien,
Wels und Hilferding . ^

Als Gegenstoß gegen die französische Offensive unternahm
Äbd el Krim eine« erfolgreichen Fruerüberfall auf die In¬
sel Alhucemas . ^

Im Piräus (Griechenland ) sind fünf Pestfalle vorgekommen,
von denen drei tödlich verlaufen sind. Drei weitere Fälle
wurden auf aus Alexandrien einlaufendeu Schiffen beo¬
bachtet.

Bayerns Lum Beispiel München, Nürnberg , Würzburg und Ba¬
den. Außerdem wurde von den Vertretern der Reichsbahn die
Zusage aufrecht erhalten , die Bezüge der Rangierer und der
Beiriebs - und Verkehrsarbeiter zu erhöhen. Die Reichsbahn
glaubt,
für diese Lohnerhöhungen etwas mehr als 20 Millionen Mark

aufwenden zu können, ohne die Tarife erhöhen zu müssen.
Die Gewerkschaften lehnten  jede weitere Verhandlung auf
dieser Grundlage ab. ^

Abbruch der Verhandlungen im Bauarbeiterstreik.
TU. Berlin , 22. August. Wider Erwarten sind die Verhand¬

lungen im Bauarbeiterstreik gestern abend abgebrochen worden.
Wie zu befürchten war , scheiterte die Verständigung daran , daß
die Gewerkschaftenan einer erheblichen Erhöhung der Löhne für
die Hilfsarbeiter und Ungelernten festhielten. Di« Arbeitgeber
erklärten demgegenüber, sie könnten mit Rücksicht auf die Preis-
seirkungspolitik der Regierung nicht über ihre letzten Angebote
hinausgehen . Die Löhne, die sie bei den gestrigen Verhandlun¬
gen für die gelernten Arbeiter geboten, seien bereits über das
hinausgegangen , was die Arbeitgeber der Gesamtwirtschaft
gegenüber verantworten könnten. In einer Erklärung beton¬
ten die Arbeitgeberverbände , daß die Schuld der Fortführung
des Kampfes lediglich auf die Gewerkschaften zurückfalle. Aller
Wahrscheinlichkeit nach wird es nunmehr doch zur Generalaus-
sperrung kommen. _

Beschlüsse des Reichsrats.
TU Berlin, 21. Aug. Der Reichsrat erklärte sich in seiner

gestrigen Vollsitzung mit dein vom Reichstag beschlossenen Ge¬
setzentwurf einverstanden, wonach, wenn das Aufkommen aus
Lohnsteuer vom Oktober 1925 bis zum 31. März 1926 oder
später in zwei aufeinanderfolgendenKalendervierteljahren 600
Millionen Mark übersteigt, die Regierung einen Gesetzentwurf
vorlegen muß, der eine Erhöhung der Abzüge für kinderreiche
Familien und des steuerfreien Lohnbetrages herbeiführt. Der
Reichsrat behielt sich aber seine Stellungnahme vor, da er auch
die finanziellen Notwendigkeiten des Reichs, der Länder und
der Gemeinden zu berücksichtigen habe. Ferner genehmigte der
Reichsrat die neue Prüfungsordnung für Tierärzte. Bezüglich
der Versorgung der Polizeibeamten beim Reichswasserschutz er¬
kannte der Reichsrat die Notwendigkeit an, daß die Versor¬
gung der betreffenden Beamten entsprechend der Versorgung der
Polizeibeamten der Länder sobald als möglich geregelt werde.

Ferner war der Reichsrat damit einverstanden, daß von den
im Etat von 1925 vorgesehenen3 Millionen zur Abgeltung von
Schäden und Hilfsmaßnahmen in besonderen Notfällen im be¬
setzten Gebiet sofort 1,25 Millionen verwendet werden, daß fer¬
ner die Erhöhung des Reichsbetrags zur Jahrtausendfeier der
Rheinlande um 100 000 Mark sofort ausbezahlt wird und von
dem sogen, kulturellen Fond für die besetzten Gebiete gleichfalls
.sofort 1,25 Mill. verfügbar gemacht werden. Erledigt wurde
ferner eine kleine Umsatzsteuervergünstigung str Ostpreußen.



Keine Aufwertung im Saargebiet
Tll . Bertis 21. August . Die Ne - ienmgSkommiffio « gibt be¬

kannt : Bei der Regierungskommissiou des Saargebkets laufen
in letzter Zeit viele Antrag « aus dem Reiche ein . in benon » vor?
Besitzern saarländischer Aktleihen aus Grund des deutschen Auf¬
wertung »- bzzo> Auleiheabtösungsgeletzes vom 16. Juli 1925 di«
Bestellung eines Treuhänders verlangt wich . Diese Anträge
gehen von der falschen Voraussetzung aus . datz die deutsche» Auf-
wertuuasgesetze auch im Saargebiet cchne weiteres EettUM ha¬
ben . Dies ist nicht der Fall . Vielmehr werden neue Gesetze
für das Saargebiet durch die RegierungskommiMon nach An¬
hörung des Landrats erlassen . Für dir Aufwertung ist bis jetzt
noch kein Gesetz im Sargebiet erlaffen worden . Diese Frage
wird z. Zt . innerhalb de, Regierungskommtsfion geprüft und
es wich vom Ergebnis dieser Prüfung aKhangen . ob und in
weichem Umfang « di« Aufwertung im Saargobiet durchgeführt
wird.

Der Aufstand der Drusen.
Die Verhandlungen Mische « Franzosen und Druse«

dauern an.
TU . Pari », LI . August . Wie die Times berichten , dauern di«

Verhandlungen zwischen Franzosen und Drusen an . Die Drusen
verlangen die Zurückziehung der französischen Truppe » aus ihren
Gebiete », sowie die Wiederherstellung der durch französische
Flugzeuge zerstörten Dörfer , frei « Waffeneinfuhr und die Ver¬
minderung der französischen Kontrollkommission auf 5 Mit¬
glieder . _ _

Au» Stadt «ad Land.
Calw , den 22. August 1925

Zum Sonntag.
Unsere Zeit trägt vielfach das Gepräge der Unrast und

Ueberhastung . Selbst der Landmann bekommt das zu spüren,
besonders jetzt in den Wochen der Ernte , wo eine Arbeit die
andere drängt . Läßt man sich aber in eine fieberhafte Geschäf¬
tigkeit hineinjagen , so gerät man in Gefahr die Nerven zu ver¬
lieren , man tut die Arbeit kopflos , man beobachtet nicht mehr
die schuldige Rücksicht gegen die Mitmenschen um uns her . Im
Blick auf diese Gefahren hat einer der meistbeschästigten Men¬
schen, John Wesleh , der bekannte Vater des englischen Metho¬
dismus , einmal das Wort geprägt : „Ich habe keine Zeit , mich
zu überhasten " . In der Tat , nimm dir die Zeit , dich morgens
innerlich zu sammeln , deinen Tageslauf zu überblicken , deine
Arbeit gründlich zu tun , dich in die Menschen um dich her
hineinzudenken und dir abends Rechenschaft zu geben von dei¬
nem Tun und Lassen , so ersparst du dir viel Zeit und Kraft,
die in Versäumnissen , Uebereilungen , Reibereien und Gewis¬
sensbissen nutzlos vertan wird . Die Morgenglocke und die
Abendglocke rufens täglich ins Land hinaus : „Wer Ewigkeit
hat , der hat auch Zeit !"

Kirchengesangverein.
Wie wir hören , wird der neuerworbene Flügel des Kirchen¬

gesangvereins durch ein Konzert am Freitag , den 4. Septem¬
ber im Bad . Hof eingeweiht . Die Herren Fritz Dietrich-
Pforzheim (Klavier ) u . Albrecht Werner -H Spfig-
heim (Bariton ) sind hiefür gewonnen . Die Vortragssolge
bringt Werke von Händel , Haydn , Wolf , Reger und verspricht
einen hohen Kunstgenuß . Es sei deshalb heute schon darauf
aufmerksam gemacht.

4-

Oberkollbach , 21 . Aug . Kürzlich unternahm unsere Schul¬
jugend mit einem Teil ihrer verdienten Heidelbeergroschen einen
Ausflug auf den Hohenzollern . Derselbe hatte dadurch ein be¬
sonderes Gepräge , daß eine stattliche Anzahl der Eltern eben¬
falls daran teilnahm . Und es zeigte sich, daß dieser Ausflug

Amtliche Bebauntmachypgen
Bete , die Farreu -Oberichnubehörd « für de« Bezirk de» X . laut »,

wirtschaftliche « Gauverbakds.
Für den Zeitraum v . 1. War 1828 bis 3V. April 1928 ist di«

Oborschaubehöich « für den Bezirk des X . landwirischaftl . Eau-
verbands folgendermaßen zusammengesetzt worden:

Vorsitzender : Ulrich Haiffelmamr . Lrebelsberg , OA . Tatw.
Mitglieder : Gutsbesitzer I . Kleiner , GKHausen OA . Nagold

und Wilhelm Walter , Aach LÄl . Freudenstodt.
Als Stellvertreter find bestellt worden:

Schultheiß Lörcher , Oberkollwangen OA . Tal « ,
Schultheiß a . D . Kugler , Iselshausen OA . Nagold,
Verwalter Eaiser , Rot OA . Freudenstadt.

Lal « . dar 18 August 1SW.
Oberamt : Nlppma » «.

einer wirklichen „Schulgemeinde " große Befriedigung bei alt
und jung auslöste ; denn nicht nur die herrlichen Genüsse ange¬
sichts des alten Kaiserberges und der Musenstadt Tübingen
und deren Sehenswürdigkeiten waren es , sondern das Gefühl
der Zusammengehörigkeit von Lehrer , Eltern und Kindem , so-,
wohl im bequemen Gesellschaftsauto als auch an den besuchten
Orten . Das war schön und dankenswert.

(SCB .) Pforzheim , 21 . Aug . Der Arbeitgeberverband
nahm in Vollmacht seiner sämtlichen Mitglieder seine ausge¬
sprochene Kündigung zurück, nachdem die Arbeiterschaft in al¬
len Betrieben die Arbeit wieder ausgenommen hat.

(SCB .) Stuttgart , 21 . Aug . Der schon mehrmals ganz
erheblich , zuletzt mit Zuchthaus , vorbestraft « Gottlob Häberle
hatte sich vor dem Schöffengericht wegen 38 Geflügeldiebstäh¬
len , die er im weiteren Umkreis von Stuttgart ausgeführt
hatte , zu verantworten . Der Angeklagte stammt -aus einer ange¬
sehenen Familie . Seine Bestezüge , die er vom Dezember 1924
bis April d. I . unternahm , führten ihn bis ins Oberamt Back¬
nang , ebenso wie in die Esslinger Gegend , nach Ludwigsburg
und auf die Fildern . Seine Beute setzte er als „Geflügel¬
händler " regelmäßig in Stuttgart ab . Ebenso hatte er einen
Betrug begangen , indem er sich auf den Namen seines Bru¬
ders ei» Darlehen von 80 Mark erschwindelte . Er wurde zu
drei Jahren Zuchthaus und zur Tragung der ' Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt.

(SCB .) Reutlingen , 21 . Aug . Das 28 Jahr « alte Dienst¬
mädchen Berta Grellmann von hier hat in der Rolle einer Far¬
merstochter aus Chicago Schwindeleien und Diebstähle ver¬
übt und sich in München mit einem Kaufmann aus Passau ver¬
lobt . Unter dem Namen Käte Jetter wurde die Hochstaplerin
in Regensburg wegen neuerlichen Diebstahls und Betrugs ver¬
haftet.

(SCB .) Oberndorf , 21 . Aug . Nachts wurden laut Schw.
Boten von gemeiner Bubenhand die Blumen , die auch dieses
Jahr wieder von der Stadtverwaltung an dem vor dem Rat¬
haus befindlichen Stadtbrunnen zur Verschönerung des Stadt¬
bildes aufgestellt wurden , herausgerissen , auf die Straße ge¬
worfen und vernichtet . Die Täter wurden jedoch von der Po¬
lizei während ihrer unsauberen Arbeit überrascht . Einer der
Zerstörer stürzte bei der Flucht in den Stadtbrunnen , wo er
nicht nur seine mit Kot besudelten Hände waschen konnte , son¬
dern gleich ein ganzes Vollbad nahm , das zu solch später Stun¬
de sehr erfrischend sein mag , nachdem er ohnehin über den
Durst getrunken hatte . Die gerechte Strafe für solchen Vanda¬
lismus wird nicht ausbleiben.

(STB .) Gmünd , 21. August . Ein starker Erdstost wurde hier
heute vormittag 6.1» Uhr in den Häusern und auf der «- trage
verspürt .Möbel gerieten ins Schwanken , die Glaser aus den
Kästen klirrten . Schaden ist in der Gegend bis jetzt von keiner
Seite gemeldet .

An» Selb -,
Volk »- und Landwirtschaft.

Berlin « Briefkurse . ,
1 holl .Gulde«
1 franz . Franke«
1 schwetz. Franken

1698,1
1V7.S
816,0

Börsenbericht.
r n Stuttgart , 21 . Aug . Auch die heutige Börse lag wiebs?
sehr ruhig und die Kurse gaben teilweise Wetter nach.

Berliner Produktenbörse vom 21 . August.

Roggen märk . 172 —178 ; Som-
mergerste 240 — 272 ; Wintergerste 189 - 197 ; Hafer märk . IW
bl » 193 ; Mais loco Beüin 214 — 218 ; Weizenmehl 32— 38'
Roggenmehl 25 ^ 0 - 26 .25 ; Weizenkkeie 13L0 ; Rog ° enflete
13,20 ; Raps 655 ; Viktoriaecbsen 27 —35 ; fl . Spetseerbsen 25
bis 27 ; Futtererbsen 23— 25 ; Peluschken 23 - 25 ; Wicken 26
bis 28 ; blaue Lupinen 12.50 - 14 .50 ; gelbe Lupinen 15 - 16L0:
Rapskuchen 16,60 - 16,80 ; Leinkuchen 23 ^ 0 - 23,70 ; Trocken-
schnltzel 11,20 - 12^ 0 ; Sojaschrot 22,20 - 22,40 ; Torfmelasse
9,80 ; Kartofelflocken 25 - 25,10 ; Speisekartoffeln weiße 2 : bi»
2,20 ; dto . rote 2 —2Z0 ; Tendenz : schwach.

Die Lage des Arbeitsmarktes im Reich.

Ueber die Arbettsmarktlage des Reiches im August ds . I.
erfahren wir folgende Einzelheiten:

Die Zahl der Erwerbslosen -Unterstützungsempfänger war
am 1. August 197 OM . Me Zahl der wirklich Erwerbslosen
läßt sich annähernd aus den Ziffern der Arbeitsbetriebe und
offenen Stellen bei den Arbeitsnachweisen errechnen . Die An¬
drangsziffer , das ist die Zahl der Gesuche auf je IM offene
Stellen betrug im Juni 171 . Eine spätere Statistik liegt noch
nicht vor . Nach Mitteilung der Facharbeiterverbände waren von
deren Mitgliedern Ende Juni 3,5 Proz . erwerbslos . 5 .2 Proz.
auf Kurzarbeit angewiesen . Bei dieser verhältnismäßig gün¬
stigen Gesamtlage ist der hohe Bedarf der Landwirtschaft an
Arbeitskräften zu berücksichtigen, der nicht einmal ganz gedeckt
werden konnte . Im Bergbau betrug die Andrangsziffer Ende
Juni 195 , in der Metallverarbeitungsindustrie 223 , im Spinn¬
stosgewerbe 262 . Der Arbeitsmarkt in der Industrie ist im all¬
gemeinen ungleichmäßig . Im Herbst wird man im Ruhrberg¬
bau mit vielleicht 10000 Entlassungen rechnen müssen . Dafür
ist aber die Lage im Braunkohlenbergbau und in Mitteldeutsch¬
land , sowie im Kalibergbau günstiger . Me Andrangsziffer auf
dem Arbeitsmarkt für Angestellte betrug im Juni bei Büro¬
angestellten 546 ( weibliche 360 ) , Heizer und Maschinisten 449,
Techniker 848 . Die Andrangsziffer für freie Berufe betrug
357 ( weibliche 184 ) . .

Kartoffel - und Mostobstmarkt.
Stuttgart , 21 . Aug . Auf dem Kartosfclgroßmarkt auf dem

Leonhardsplatz betrug die Zufuhr IM Ztr . Preis für ein Ztr.
5,50 —6 ^ — Mm Mostobstmarkt auf dem Wiihelmsplatz wa¬
ren 80 Ztr . zugeführt . Preis pro Zir . 4,50

Schweinepreise.
Biberach : Läufer 70— 90 ' Milchschweine 35 —40 —

Ehingen : Ferkel 30— 40, Läufer 70 — 80 , Mutterschweine 220
bis 2M — Blaufelden : Milchschweine 29 —41 — Ge-
rabronn : Milchschweine 28 —39 — Jlsfeld : Milchschweine
29 — 40 , Läufer 45 —48 — Nürtingen : Milchschweine 28

,bis 50 , Läufer 60—90 — Pforzheim : Milchschweine 23
bis 35 — Sigmaringen : Milchschweine 35— 39 ^ —
Wangen i. A . : Ferkel 25 —40 je das Stück.

Gesucht werden:
Männlich « Personen:

ViehsüUerrr , dir melken
können.

Pferdeknecht «, Ochsrnknrchte,
landw . Dienstknechte,
1 Polierer aus Messing.
1 selbst. Elektromonteur,
1 selbst. Polsterer.
2 Möbelschreiner,
1 tücht. Möbelpslirrer,
1 selbst. Metzger,
2 jllng . Schuhmacher,
I Klrinstücklchneider,
1 s Glaser , »Maler , 3 Gipser,
1 Langhölzfuhrmann

für Sägewerk,
1 tzaurbursche m. Zeugnissen
l 18jShr . Hilfsarbeiter,
1 Schristenmissionar.
b .) Weiblich « Personen:

Mägde für Landwirtschaft,
l Haushälterin für Landw .,

Nähere«

mehrere 14—30liihr . Hilfs-
arbeiterinnen,

3 Lehrmädchen f. Etuisfabr .,
1 gel. Zigarrensortiererin,
1 Zimmermädchen f. Kaffee,
10 Kächenmädchen , dav . n.

Wiidbad u. Baden -Baden,
1 Beiköchin,
1 «ins. ältere Stütze,
1 Stütz«, die nähen kan».
1 27—40jähr . Haushälterin,
6 Lausmähchen,
1 Verkäuferin für Wriß-

und Wollwarengeschäft.
1 Bllrolehrmädchen.

c.) Lehrlinge:
Mit Kost und Wohnung:
1 Schretnerlehrling,
3 Kiiferlehrlinge.
2 Bäckerlehrlinge,
1 Metzgrrlehrling,
1 Müllerlehcling.
1 tzafnerlehrling.

r.„ Arbeitsamt Ealw S 'L
(Oesfentlicher Arbeitsnachweis)

Berufsbrratungsstelle.

Confum »«tz
Verein Calw

Moftrofinen
Mosteorinthen

ist wieder eine größere Sendung
eingelrossen und empfehlen wir
solche in bekannt bester Ware.

Amtsgericht Calw.
Im Konkursverfahren über das Vermögen der Firma

Senfrted  und Lutz,  Sägewerk und Holzhandiung in
Tetnachtal , Gdr . Emberg ist Termin zur Abnahme der
Kcklnkreckmuia zur Erhebung von Einwendungen gegen
d°7Wß ° Äichnt , und zur Brschlußsaffung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Dermogensstllcke auf Freitag,
den 18. September 1925, vormittag 10 Uhr , bestimmt.

Gebildete Dame mittl . Alters

sucht
ab Spätherbst sonnige

kl . Wohnung
oder 2 gr. Zimmer in gutem
Hause im Schwarzwald . Eo.
3jimmerige schöne Wohnung
im Tausch angeboten.

Frl . L. Adr.
Frau Forstrat Slhler,

Viberach (Riß.)

Unterkunft
findet eine unabhängige jung,
oder ältere , aber noch arbeits¬
fähige , gut empfohlene Frau
zur Führung des Haushaltrs
bei einer alt . Dame in Hirsau.

Schriftliche Angebote be¬
fördert unter Nr . K . 0 . 196
die Geschäftest. ds . Bl.

vernichtet verblLffer»

»iloDroo«

Alt « Apotheke
Sr . Retchmaun-

Große gelbe

MO
ROM

1 Ztr . 38 M.
empfiehlt

Fr . Bolz
Oberreichenbach.

aller Art
zum Anstricken

sowi « alle Strickarbeiten
zur pünktlichsten Aussllhrimg

werden angenommen bei

GeschwisterStanger
Obere Marktstr . 23.

Wir empfehlen
unsere trockenen Vorräte in

Buchen-lind Me»-
schniMaren
sowie in forchenen

rnWMnnesieil
zu billigste» Tagespreisen

Gebrüder Theurer,
Sägewerk , Nagold.

Forstamt Wildberg.

M . ».Brennholz-
Beckens.

AmMontag , d. 31 Aug . 1925
in Wildbrrg : 1) im schristl.
Ausstreich au » Staatswald
V Unt . Calwer Halde und
XIV Gaisdurg Nadeistamm-
holz : 40 Fi . 1 Ta , 21 Fo
mit Fm . : Stämme 2 I., 4 ll .,
23 III., 10 IV., 4 V., 1 VI.
Kl . Abschn. 11I . Kl . Schristl.
Angebote verschlossen bis
spätestens 31. August , 12 Uhr
mittag » an das Forstamt.
Eröffnung L' /, Uhr nachm,
im Gasthaus z. Schwarzwald.
Losoerzeichn , durch di« Forst¬
direktion G . f. H . Stuttgart.
2) im mündl . Aufstreich 3 Uhr
nachmittags im Gasthaus z.
Schwarzwald aus Staalsm.
III Tiergarten , IV und V
Ob . u. Ünt . Ealwer Halde.
IX Demeindsberg und XIV
Gaisdurg : a) Eichenstamm¬
holz 3 St . mit 0.2 Fm . Vl.
KI . b) Stangen : 5 Eich,
I. Kl .,Nadelh 5 Bau -, 5Hag-
und 5 Hopfenst . c) Belg-
Holz: 11 Rm . Nadelholz,
ci) Reisig in Flächenlosen:
315 Nadelholz -Wellen.

Ein tüchtiger

Fuhrmann
kan » sofort eintret »«

BnngesWt Mn.
Reine

MMMk
verbaust

E . Beutler , Alzenberg.

Stadtgemeinde Weilderstadt.
Am kommenden Montag » de « 24 . Augnst

findet hier

A Bieh-, Pserdr-,
schioeine-

nnd Mmttnuickt
statt , zu dessen Besuch freundlichst eingeladen wird.

Stadtschnltheitzenamt : Schütz.

Kiefers
Weib « Mixtur
WM für Kühe,
di« zu oft rindern und nicht

trächtig werden.
Erhältlich in Lalw : in
beiden Apotheken, !«
Ltebe »zell :Avotbek»

Eine säst neue

sowi« eine»

Pferde Del
verkauft

Frau Kath . Schaible,
Witwe , Liebelsbsrg.

Groß - und Kleintierzüchter!
Von

Reumann s
echt, hohis.

Jutterkatk
nimmt gefällige Bestellungen

entgegen
Sroh , Teinach.

VIEN
repariert raacli,
xrUncll. u. billig

kT.8cbvvämmls
Sack lelnacb.

1

Aufgeweckt» , williger

Zunge
der das Elekiroinstallations-
gewerbe erlernen will, kann
lofort einireteii

Wilhelm Ziegler,

0 Ia 8papier
Nr. 0- ü

Kirnest Illreküerr



MmMchWtttr.M>»tl1>W
der MrWftrjahrcr.

Zur Anmildung des künftig maßgebenden Wirt-
Achaftsjahres sind gemäß 8 9 der Durchsührungsbe.
Stimmungen zum Steuerüberleitungsgesetz verpflichtet:
' 1. für die Einkommensteuer. Körperschaftssteuer

jund Umsatzsteuer
' -) Steuerpflichtige, die Landwirtschaft, Forstwirtschaft.

Gartenbau oder sonstige nicht gewerbliche Boden-
bewirtschastungl e rnben. wenn sie sür ein anderes
Wirtschaftsjahr. als den Zeitraum vom I . Juli
bis 30. Juni , regelmäßige Abschlüsse machen;

b) Steuerpflichtige, die ein Gewerbe einschließlich des
Bergbaues betreiben, sowie körperschastssteuer-
pflichtige Erwerbsgesellschasten, auch soweit sie kein
Gewerbe betreiben, wenn sie sür ein vom Kalen¬
derjahr abweichendes Wirtschaftsjahr regelmäßige

. Abschlüsse machen:
2- sür die Umsatzsteuer
offene Handelsgesellschaften, Kommanditgesellschaf¬
ten und andere Unternehmungen ohne Rechtsper¬
sönlichkeit, wenn sie für ein vom Kalenderjahr ab¬
weichendes Wirtschaftsjahr regelmäßige Abschlüsse
machen.
Die Anmeldung ist bis zum 3l . August 1925 bei

dem Finanzamt etnzureichen.
Ein Muster für die Anmeldung wird auf Er¬

suchen verabfolgt.
Hirsau , den 21. August 1925

Finanzamt:
I . B. : O. St . I . B i schof b er ger.

Vöckerfachschule Ealw.
Auf die siir den Schulbesuch geltenden Bestimmungen

sin Statut der Freien Bäckerinnung Talw und Umgebung
(Sette 40—43) wird htemit besonder, hlngewicscn.

Der Unterricht der Bäckerfachschul« beginnt am
Montag,  den 24. August d». 3«. nachm. >/,2  Uhr
tm bisherigen Lokal der Mittelschule.

Die zum Besuch des Unterrichts verpflichteten Lehrlinge
haben pünktlich zu erscheinen.
Der Innungsobermeister: Der Schulleiter:

Ehr. Lutz  Mittelschullehrer Beck.

Liebeisberg.
MWlz

Im Submissionsweg verkauft die Gemeinde:

Me Mten-SiMWlz
tzl. Los : 87  Stämme mit 8,2ViV., 14,87  V.,
5 2.87  VI. Klaffe.
kL. Los : SS Stämme mit S,4V II., 5,04  III.,
> V.6S IV.. 2.7« V Klaffe.
sU. Lo« : SS Stämme mit IS,SSI., 13,2411 .,
ß 11,48  II!.. 0.7S IV.. S.8S km V. Kl.
ß Schriftliche Angebote sind bis Mittwoch,
Aren2S. August, abend» 7 Uhr beim Schult-
Aeißenamt einzureichen.
» Gemeinderat.

Kirchen-
Gesangverein.

Nächste« Montag
Ehorpeobe . A.

Morgen Borni. 7 Uhr Ab¬
fahrt am Lokal zur

Gauwanderfahrt
(Bechersahrt) nach Schloß
Solitude für Mitglieder und
Nichtmttglirder. Jeder Teil¬
nehmer erhält einen schönen
Becher. Nähere» lm Veretns-
kaste». Der Ausschuß.

Da§Beste sör Kinder
von Iahr ab, ist mein

Zwiebaek-
Kindermehl

hauptsächlich in der heiße»
Iahr.szeit und bei Er¬

nährungsstörungen
Eug .Hayd ,Conditorei

Zeh»-M«ckscheiil
von Lalw nach Hirsauverloren.
Um gefi, Rückgabeg, Bel.
bei der Geschäftsstelle diese»
Blatte» wird frdl. gebeten.

!M -il.IMliek-
Giizeli. Illiuler-
M !e. llvkv-

Wel
ln rekvli. -tusvaklempklekltMio welker
Sattler- uoä ?ol»terg»»<:dLtI

— Kranen xnasv — >

HerbstrübenSe«fsM«.S?Sriel
bei

Geschw. Deuschle.

Mk. 420.-
kostet da» best« und billigst«

der Welt, 2 ?8, Steuer- unV
Führerscketnfret, o»n jed«L
WM», der Lretwd fährtz
sofort zu gebrauche«,bequem^
Raten-Zahiung. P^obefrchrt.

hörigen.
Platzvertrrte» gesucht, s

Jacob Mm« .
SMöuaich Stuttg art

UegelmLbiger kersonen
u n cl krocktverkekr n o cd
»tortt - , »«ittal - un «Hrü „ -

V « NarI « i» / Unotesils«
Vorrügl. Ueisegelegendeitenin all« ,
Klassen aus beksgiick ausgertatteten
Dampfern/ Bequeme Unterbringung
Uervorr. Verpüegung unä Bedienung
ttulousvvSrUvsrLlcliuruns

vstenlose Auskunft äurrd alle Vertretungen
in r Kart Kvietkinsikii,

kSr rraebten r «iora6 «mt»okar Uovck, resvlitlronk «-
Ltiritl^ nrt <»» in, b, Ü., rrlertrlckoibsn.

i

finden statt
Sonntag , den 23., TS.Ang. «. S. Sept.

7'/, Ahr vormittag»
Antreten beiH. KU mm er l«, Badstraße.

Vollzählige« Erscheinen notwendig
D. F >: Eisenhardt.

Confum
Verein Ealw

Bestellungen
auf

Kartoffeln
Fttderkrmrt

Mostobst
zur Eindeckung des Herbstbedarfes

nehmen wir jetzt schon entgegen.
Listen zur Einzeichnung sind in unseren
Verkaufsstellen aufgelegt wo auch nähere
Auskunft erteilt wird. Wir bitten unsere
Mitglieder ihren Bedarf rechtzeitig auf¬
zugeben damit wir eine Nehersicht über

die erforderlichen Mengen erhalten. ::

Fräulein
perfektI« Stenographie und Maschinenschreiben mögt, auch
mit Kenntnissen in leichteren Kontorarbeiten flir Kontor u.
Lager einer Fabrik gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschriftenu. Gehaltsansprllchen
unter Nr. P . A. ISS an dl« Erschästsst. d». Bi.

kersil
allem

persil enthalt beste
Leit» so relckUck,
6aü jsäer. veiters
2usatr lldetllüssig

ist.

N»»Ir«I'«V/aKk- un«l
' vieiâ ssoö», a » »ein»«1ltlmin«l. -

UnabeNroN«» tüe
VVSxd« u. N»u,pu» I

MsihÄrnstn
8küttgsrt

1 neuen

Leilemngen
mit 60 Ztr.Tragkraft, sowie1

Vorderwagen
mit 70—80 Ztr. Tragkraft,
1 guterhalteiien

JedemMn
mit Laugsitz zum abnchmen
gerichtet, hat zu verkaufen

Mlh . Stetmle
Schmiedm.Neubnlach

Mnwunger. .
»Sls Könner lsc^
vnv so oeranüake^

Mienen wschenLAe alle Kaden
-'-- ^ - einen' Scka-j,

"WWW
2ur ttersleliuSF vog
Z.l lfsustnäck.«orten

NMeld??M 'W
Zutaten tftic. SÄ . sinf»
dtostantttr mit tieläei-
deerea S.SO, kukins,
Kirk's etztrockaetê epk«
54. SSO, kiutit, ktgKinen
Mit BetäeidserenWlarlc
LSO. ^ leIina« k. 4.S0,
M. LüLstokt 32?kg. metu
tn korttoaen ru 100 Ur.
?aüs. Lnerkerwunoen.
«L »SL « r « DV.
HeItieideer-Verrancl

Verksukswllen:
?r. I-amparter , Lalv;
Isk. Oraeber , Qecbin-
§en; O. IVirtmaier,

Ostet»Keim.

1 guterhaltenen

W «h-
Ed - MM
samt Leitern verkauft
IakobKober Bäckers-

Sohn Stammheim.
DerUnter-
zeichn.ver-
kauft aur
Montag,
d.24.Aug.,nachm. 2 Uhr sein

Kreuzung Belgier- und Hol¬
steiner-Schlag, Mutterstute
kann angesehen  werden.
Heinrich Angerhofer

Althengftett.

Hirsau

Marie volz
Karl ühomma

verlobte

August I92S.
Horb

H>W>»MIIII!II!INÜil!I!I»>Illl>I>iII»ii>»!!>»IIINi»I»«>IIIIl!W!»!llItIW«W»l!iMWWi»

Z vie glückliche Geburt unserer D

I äritten Buben I
Z zeigen wir in äankbarec§reuäe W
Z an U

> Julius iviämaier unä Zrau Luise K
Z geb. Stüber US U
Z Lalw, 21. August 1925. Z

Wsr äss Ssugslä
tün sin ^ igsniisim

Ueb uN»otn>»S,t«i»Vex«d««ed»N«a »NI, r»ru>NI«»mir Nurr«
/Uucdlan»a lU. rrmikLNlI-8.il.pmIc»«« 6er OernetnrekeN o«
kr-nncl« bei>N«inU,ii woa,Mrk»» Ltm-dlunx«». >u« »KIulle0er 8»ll«iil»m« Im Voll« «koa 1—l'/>I»kr K»ca
v-ltrlll. Vr0«t» Aederkell, d«<» kelerenreii. SnrttlkrUck,
Xa.kiwk», vaterl«n«a m»I vereoklnios«» Nured<ll« 0«w«li>-«b»N4er preiiml»». I-uMrUrort Vkoterirvl bei Uelkdroii».

Lurürk!
It.siiggldefzef
ülisei>Mt.kkorrlie!ii>

Leopolärtrsüs t.

ssmIiLiltlililei'
litlit bst ankmig lextemliek

!prec!>lli!Nlle.

MliolüemktUurlrs 1Lr»mkeI «1er
voruilzfUeL«»

Xuturkutluslkt «!
Vertreter: L. Ssuerbecir, Satlstrssse 361.

Empfehlung.
Alle zerbrochene und durchlöcherte

HaushaltWS-SeMsMe
Miis-illcnleile

aus Stahl , Schmied - und Gußeisen

Kupfer,Messing,Mininlnin«sw.
werden wieder gut und dauerhaft

MggklW znsamwengesihveiU
Karl Schttenz beim Lamm.

Oestrickt«
ZN . . . Norrenveston

sp°
Ver veise, vilkit Volle, lUÜtroll  uncl

Oslver ?sdrik,t: >Voll8cK » a >S

Miitliliro
üoeb

ItvttSklrt
tievlerrtr. A.



Luftkurort Hirsau.
Heute Samstag abenä 8 Uhr

auherord.TanMn-
in äer wanäelhalle.

I

Der

MHdomichlksm
hält am Sonntag , 83 . Aug . 192ö abds . 3 Uhr

im Gasthaus zum „Rößle " einen

MekhMMbeid
ab. Es kommt zum Vortrag:

D ' Prozetzhos'
schwäb. Komödie in 3 Auszügen v, Max Disrr und

Mufik -Dorträge.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Mufikverein.

II
»lUSWWM

A« s«»«ti«. de«A.A»g«fti»A
findet

i«dkl Sv«««kWc»Kircher»Hirse«
unser

Gau-Fest
statt.

Beginn nachmittag « Vs3 Uhr.
Thema:

Wie der Herzens Sthnsi>l-t
gestillt Wird.

Jedermann ist recht herzlich eingeladen.

Vetersnemerei»
WM-r-.

Voranzeige 1
Am Sonntag , den SV. Angast

hält die unserem Verein angeschlossene

KleiiMibtt-SWekMeiliiiig
aus ihrem nrurrbanten in atlernüchster Nähe der Stadt

romantisch gelegenen Schießplatz, ein größeres

Eröffnungs -Schießen
Mit Preis -Schießen

ab wo» ! die verelirlichen Militär -, Kroger- und sonstige
Schützenvrreine des Bez !-^ , s0!?!? der umliegenden Be¬
zirke herzlich eingeladen sind. Eie werden gebeten, sich
diesen Sonntag sreizuhalten. Die näheren Bedingungen
folgen init der Einladung . Um reg« Beteiligung bittet

der Aüsschntz.

Mi WWm. cm
Kesitrer : OMO MdM

Erstes ttaus am ? 1a1re

V/ ein V̂i er- l êstuurunt
Pamilion -Iialkee
kHZene KvnUitorei

/tnzenestmer^ukentkslt ?ernspr. dir. 2

5
«chchchchchchchchch chchchchchchchchch ch chchchchchch chchchchchchchchchchchchchch chchcĥ chHchchchI , -T

Back Liebenzell.

Unterhaltungsprogrammz
äer Zläät. Kurverwaltung

für äie Zeit vom 22 .—30 . August 1925.
Samstag , ärn 22 . Nyg .r Nachmittags von -/«4- «v. Uhr: Kur-Konzert

Nbenäs 8 -/» Uhr im Xursaal : Saftspiel äSS

Lanäeskurlheaterswiläbaä .ver neueste
Schwankschlager:
„Oer wahre llakob"
Schwank in 3 Kkten von Nrnolä u. Bach«

Sonntag , äen 23 . Nug «: vormittags von n —12  Uhr: promenaäe-
Konzert äer Kurkapelle
Nachmittags von 3'/, - g Uhr:

Militärkonzert
aurgeführtvon ckem gesamten 30 Mann
starkenMusikkorps äes U.Schützenbatl.
Infanterie -Negt . Nr. 13i . Luäwigsburg.
Direktion : Obermufikmeister Ernst
Krautze.

Nbenäs Punkt 9 Uhr

Beschießung unä Beleuchtung
äer Burgruine

nach Art äer Heiäelberger Schlotzbeleuch-
tung.
Nachmittags von '/«4—6's« Uhr : Kur - Konzert

NbenckrL' , Uhr im Nursaal : DtMZahenä.

Dunkler Knzug für Herren erwünscht.
Nachmittags von Uhr: Kur - Konzett

Nbencks 8 >/«— IO'/. Uhr: Konzert äer
verstärkten Kurkapelle

^ Mittwoch , ä. 26 . Nug . : Nachmittag, von '/.4—sv«Uhr: Kur-Konzert
Nbenäs8 Uhr im ktursaal: Opernsänger
Bernharä Kogler  aus Nürnberg:
Li eäer zur Laute.

Donnerstag , ck. 27 . Kug . : Nachm, von4- s Uhr im Nursaal: Danz -Dee

ß Montag , äen 24 . Nug «:

r
^ Dienstag, äen 25 .Nug.:

3 Freitag , Sen 28 . Nug . :

Nbenä , 8-/«— >o>/« Uhr: Konzert äer

verstärkten Kurkapelle.
Nachmittags von -/.4- S-/«Uhr: Kur - KoNZett

j Samstag , äen 29 . Kug .: Nachm, von '/.4—6'/. Uhr: Kur-Konzert.
Nbenäs 8 '/, Uhr im Uursaal : DüNZabenä»
Dunkler Knzug für Herren erwünscht.

: Nachmittags von 4 — ö Uhr : Konzert äer

verstärkten Kurkapelle.
NbenäsS'/. UHrim Unrsaal: vuttter Nbenä.
Die stöhkichen Drei. Direktor Hans
vlum,  Näa u. Karl Heinz Kögels
aus Karlsruhe.

SISät . Kurverwaltung.

! ' Sonntag , äen 30 . Nug.

»chGch chchch»»O4 chchchO44chchG

für Knaben von Mk . 6 .— bis Mk . 50 .—
für Burschen Mk . 30 . - bis Mk . 80 .—
für Herren von Mk . 35 .— bis Mk . 125 .—

ib,groß .Auswahl . Tadelloser Sitz,gute Verarbeitung
Auf Wunsch Teilzahlungen.

am
Markt,

ID CV

MrWWrZnsekikreil öringt Erfolg!

Stadtgemeinde Calw.
Bel guter Witterung findet am

L Sonntag,  den 28. Aug. d«. 2s ., H
von vormittags 11^ 18 Uh«

AM im Stadt - K
garten

Ä statt. Einlrittrprei» SO Psg ., Kinder frei.
Eingang von der Salzgasse  aus.

sl Die Panoramastraßr und der Lärchenweg bleiben
über  dt » Dauer des Konzert» für den
WM- Durchgangsverkehr gesperrt. -M»
Tal « , den 22. Aug. 1925.

Stadtschulthetßenamt.

Sonntag , den 28. Angnst
Sportplatz Altburg

2Wettspiele
13llgklid.

Berbiilldstresstil
Beginn 8 Uh«

Altburg Jugend— Engelsdrand Zugend
Oldfellorvs Stuttgartn — Nordstern Pforzheimn

StammheimI — Altburg l.

Fernsprecher 2120.

Wanderfcha«
Dergroß-

zligigr
modenie
ZirNr

(Dtrebtor«ud Eigentümer3 Busch)

«lilWssAersA«!
Pforzheim

aus dem Turuplatz
W el«W.Dosient««,27. A««.,

iW. <il>e«ds7'/. WBi>rI>ell»«gea
S«mrl«ll, S«««t«i ««d Millmach
Mm . Zv - W « . «bc « ds 7 -̂ W

Rachm. uolter Svieh»««. genau wies
«dem, bei halb.Preise«slir Ki«der
Das erste Mal - MW
st« Mm gärm. ich ei» dem«!,«
Riklm-Zlrd« i» PsMel» Me»I

8« . _
>Ms..Berdcr.Lö«eii«.Mel>
ErsltzlllWMftleraßerArt

lAlMi.C!vmr.d>iiii iii.AlWfteI
Billige Eintrittspreise von Mk. 1— an  ^
Kartenvorverkauf : an den Zirkuskaffen,
Fernsprecher 2180 undimZigarrengeschast

M . Walz. Schlotz berg 1, am Markt.

Fahrräder können eingestellt werden.
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